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Osnabrück auf dem Weg zur
Klimaneutralität: Sanierung von Schulen

beschleunigen
Osnabrück plant bis 2040 Klimaneutralität mit Maßnahmen

wie energetischer Sanierung und erneuerbarer
Energieversorgung.

Die Stadt Osnabrück verfolgt ehrgeizige Klimaziele, indem sie
ihre Kommunalverwaltung bis zum Jahr 2040 klimaneutral
machen möchte. Dies geht einher mit einem umfassenden
Maßnahmenpaket, das unter anderem die energetische
Sanierung städtischer Gebäude beinhaltet. Diese Initiative ist
Teil eines größeren Plans zur Umsetzung von Landes- und EU-
Gesetzen, die den Klimaschutz fördern. Oberbürgermeisterin
Katharina Pötter (CDU) unterstreicht die Notwendigkeit, das
Tempo zu erhöhen, um die gesteckten Ziele zu erreichen.

Ein zentrales Element des Plans ist die Investition in erneuerbare
Energien. Dies beinhaltet nicht nur die Umrüstung auf
energieeffiziente LED-Beleuchtung, sondern auch die
Verwendung von Ökostrom zur Beheizung städtischer Gebäude.
Laut den offiziellen Mitteilungen wird angestrebt, dass auch die
Straßenbeleuchtung in Osnabrück klimafreundlicher gestaltet
wird. Hierbei steht die Installation von Photovoltaikanlagen im
Vordergrund. Die Stadt plant, den Einsatz dieser Technologie
auszubauen und schneller voranzutreiben.

Erneuerbare Energien im Fokus

Die Stadt setzt große Hoffnungen auf die Solarenergie. Laut
Berichten wurden 2023 bereits dreimal so viele Solaranlagen



wie im Jahr 2022 installiert. Es ist geplant, diese Anlagen nicht
nur auf Dächern, sondern auch auf Freiflächen zu errichten.
Diese Veränderungen sind Teil eines umfassenden
Klimaschutzkonzepts, das 44 Maßnahmen umfasst, um die
Grafschaft bis 2040 CO2-neutral zu machen. Damit wird ein
klarer Fokus auf nachhaltige Energien gelegt, um dem
Bewusstsein für einen umweltfreundlicheren Lebensstil
Rechnung zu tragen.

Auf das Beispiel von Schulen wird ebenfalls hingewiesen, da der
aktuelle Sanierungsprozess der städtischen Schulen nicht
ausreichend ist, um die ambitionierten Klimaziele zu erreichen.
Derzeit wird jährlich eine Schule energetisch saniert, aber um
die Vorgaben ab 2027 zu erfüllen, könnte die Anzahl auf vier
Schulen pro Jahr angehoben werden. Diese gesteigerte
sanierungseffizienz ist notwendig, um die Infrastruktur der Stadt
fit für die Zukunft zu machen und die umweltpolitischen
Verpflichtungen zu erfüllen.

Die Maßnahmen in Osnabrück sind Teil eines sich verbreitenden
Trends in vielen Städten und Gemeinden, die sich verstärkt mit
der Dringlichkeit des Klimaschutzes auseinandersetzen. Der
Fokus auf die energetische Neugestaltung von urbanen Räumen
könnte weitreichende positive Effekte auf den lokalen und
regionalen Klimaschutz haben, indem nicht nur Emissionen
reduziert werden, sondern auch ein Bewusstsein für den
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen geschaffen wird.
Die Bemühungen der Stadtverwaltung sind ein Schritt in die
richtige Richtung, um den Herausforderungen der zukünftigen
Klimapolitik gerecht zu werden.
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